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f. 16'. De Constantinopolitano imperio.
— De nominibus regum Christianorum.
— De feodis Romane ecclesie.
Finis est de regibus et principibus.

4. fol. 17—36'. 'Incipit evangelium secundum omnes 
quatuor evangelistas et hoc historiace’. Evangelien­
harmonie.

5. fol. 37—205. Anonymus Leobiensis.
fol. 36': Incipit cronica ab incarnacione Domini 

et gesta principum sacerdotum id est pontificum 
nove legis et eciam imperatorum omnium Roma­
norum (Pez SS. I c. 755).

fol. 78. Incipit primus liber de ortu Karoli 
magni et quibusdam gestibus suis (Pez c. 756).

fol. 96'. Liupoldus primus marchio in Austria 
post Rutgerum de Preclara. Von da ab steht der 
vollständige Text bei Pez1.

1) Bis dahin war also alles ungedruckt und ich musste es ab­
schreiben, der Umfang beträgt etwa drei Fünftel des von Pez heraus­
gegebenen Theiles; was für Johannes von Victring in Betracht kommt,
umfasst bei Pez c. 756—966. 2) Vgl. auch N. A. XXVIII, 156f. meine
erste Notiz über den Werth der Hs. und ebenda 716.

fol. 196 — per infinita secula seculorum. Amen, 
Schlussworte Johanns, Pez c. 966.

fol. 197'. ‘Hec sunt generaciones ducum Austrie’. 
Genealogie der Habsburger, die in allen anderen 
Hss. fehlt.

fol. 198—200. Brief des Ritters Johann Schön­
felder und die Fortsetzung, Pez c. 967—972, einige 
Worte mehr am Schluss als im Druck.

fol. 203'—205. ‘Hie hebt sich der strijt von 
konick frederich von osterich als er gefangen wartt 
— Hie hait der strijt eyn ende’. Der sogen. Streit 
von Mühldorf, vgl. Lorenz GQ. I3, 261, gedruckt 
von Dobenecker, Mitt. des Instituts f. österr. Ge­
schichtsf., Erg.-Bd. I, 209—213 nach Cod. V des 
An. Leob.

Im October und November 1902 fand ich die er­
wünschte Gelegenheit, das Ungedruckte ganz abzuschreiben, 
das Gedruckte zu collationieren. Freilich erwies sich das 
Meiste als nicht von Johannes stammend, das konnte ich 
aber eben nur dadurch feststellen, dass ich mir eine voll­
ständige Abschrift verschaffte2.


